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MassnahmengegendasGlatteis.
DorgesamteApparatderGomeindefür die StrassenreinigunginBetrieb.

DieungewöhnlichstarkeGlatteisbildunghatdiezuständige
Magistratsabteilungveranlasst ,dengesamtenStrassenreinigungsapparat,
soweiter für Streuarbeitenverwendetwerdenkann ,seit demzeitlichen
Morgenin denDienstzustellen .SohatdieständigeBereitschaftsmannschaffür die Strassensäuberung ,das sind rund 200Strassenarbeiter ,bereits um
halb vier Uhrfrüh mit demAufstreuenvonSandundAschebegonnen .Umfünf
Uhr früh traten weitere 800 Mannin den Strassonreinigungsdienst ,sodass
seit fünf Uhrfrüh rund1000MannmitdenAufstreuarbeitenboschäftigtsind
Fürdie Aufatrouarbeitensind bis jetzt insgesamt100Pferdefuhrwerke ,2
maschinelleSandstreuautosundrund15 Lastkraftwagenverwendetworden .Mit
Rücksichtauf denMorgenverkehrwurdenin erster Linie dieStrassenkreuzun¬
gen undbesondersbeanspruchteFahrbahnenmit SandundAschebstrout . Die
Aufstreuarbeiten dauerten während des ganzen Vormittagefort .

- . - ————- . - - ¬
DerstädtischeRechnungsabschlussfür dasJahr1930.

DerWienerStadtsenat setzte heute gemeinsammit demstädti
schenFinanzausschussdie Beratungüber denRechnungsabschlussderBundes¬
hauptstadt Wien für das Jahr 1930 fort .

Stadtrat Speiser leitete die Spezialdebatte mit einemBe¬
richt über die Verwaltungsgruppefür Personalangelegenheiten undVerwaltur
reform ein .Am31 .Dezember 1930 seien 14 . 124Angestellte nach der allge¬
meinen Dienstordnung ,. 876Lehrpersonen ,. 01lAngestellte ,die nach dem
Gehaltsschema der Dienstordnung für die Feuerwehrbediensteten entlohnt wor
den ,. 613Kollektivvertragsbedienstete und . 552Verragsangestellte in
Verwendung gestanden .Die Zahl der Pensionsparteien habe 10 . 375betragen .

Gemeinderat Stöger bemerkt ,dass die Verschuldung des
städtischen Personals relativ weit grösser sei als die der anderen Beamte
und Angestelltenschaft .Wie in den vorhergegangenen Jahren müssen wir auc
heuer dagegen schärfstens protestieren ,dass die Gemeindeverwaltung nur

mit dem Verband der städtischen Angestellten verhandelt .DieVerwaltung
müsse endlich einmal ihre einseitige Haltung aufgeben .MitBefriedigung
könne festgestellt werden ,dass die Personalverwaltung mit domkorrumpier
den Auszeichnungssystem gebrochen hat .Der Redner verlangt eine Erhobung
der Familienstände der städtischen Angestellten und beantragt sodann ,der
Magistrat zu beauftragen ,zu allen dienst -und besoldungsrechtlichen Ver - ¬
handlungen gemäss § 71 der Dienstordnung die Gewerkschaft derchristliche
Gemeindeangestellten und die Gewerkschaft der christlichen Lehrer undLol

rerinnen boizuzichen ,weiter eine Abänderungdes § 81 derDienstordnung
dahingehend ,dass die Mitglieder der Porsenalkommissionen ,soweit sie als
Vertreterder Gemeindeangestelltenentsendetwerden ,vondenAngestellter
selbst in unmittelbarer freier und goheimer Wahlnach demGrundsatzeder
gebundenen Listo ( Verhältniswahlrecht )gewählt wordon ,undschliesslich
eine Abänderung der Satzungen der Krankenfürsorgcanstalt für die Angesto
ten und Bediensteten der Gemeinde Wien ,wonach die Vertreter der Gomeind
angestellten im Vorstand ,Verwaltungsausschuss ,Ucberwachungsausschuss u
Schiodsgericht von den Gomeindeangestellten selbst in unmittelbarer go¬
heimer Vorhältniswahl nach demGrundsatzo der gebundenen Listen gowählt
wordensollen .
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St . RtinDr .MotzkowünschtAufklärungüber denStandder
Verwaltungsreformüberhauptundüber einzelne Verwaltungsreformenimbeson¬
deren ,zum Beispiel über die Reformen im Verrechnungswesen ,Aufwandfür
Ueberstundenusw .DieRodnerinurgiert die VorlagedesBerichtesdesRoch¬
nungshofesan den Magistratsdircktor undbeschäftigt sich dannmit derIn¬
toressentenvertretungder städtischenAngestellten -undLehrerschaft .In
derDionstordnungsei dieKoalitionsfrciheitfestgelegtunddieVerwaltung
dürfe dieses Rochtnicht beugen .Wirbeantragendaher die Aufhebungdes
Gomeinderatsbeschlusses ,der fostsetzt ,dass der Abschluss eines Kollcktiv¬

vortrages mit jener Gewerkschaftzu tütigen ist ,der die Mehrheit derAr¬
beitnehmerangehört ,unddie Einsetzungeines AuschusseszwecksReformic¬
rungderDienstordnung.

. . Angermaverboantragt ,den Rochnungsabschlussanfangs
Oktoberin Beratungzu ziehen ,umdie Verhandlungennochvorder Beratungde
Voranschlages abschliessen zu können ,Ein zweiter Antrag dos Rodnersgeht

dahin ,die Stellung des Kontrollamtes derart umzugestalten ,dass dasAmt
der Gemoindeverwaltungund demBürgermeister gegenüber so unabhängigist
wie der Rochnungshofder Bundesverwaltungundder Regierunggegenüber .

In seinem Schlusswort stellt der Referent fost ,dass dieGe¬
meinde Wien ihren Angestellten seit 1 .Jänner 1925 an Bezugserhöhungen5817
Prozent gewährt habe ,um 16 ' 6Prezent mehr ,als die Bundesangestellten
erhalten haben ,worauf die Positionen der Verwaltungsgruppe für Perso¬
nalangelegenheiten und Verwaltungsreformgenchmigt ,die Anträge derMindor¬
heit abgelchntwerden .

Stadtrat ProfessoDr .Tandlerreferiort über dieVorwaltungs¬
gruppo für Wohlfahrtswesen und soziale Verwaltung ,worauf St . Rtin . Dr .
Motzko die Berichte des Rochnungshofes und des Kontrollamtes über dasWohl¬
fahrtswosen bespricht .Dor Rechnungshof bestätige die wiederholte Fest - ¬
stollung der Mindrhoit ,dass die Anstalts -und Kindorfürsorge infolge des

Personalaufwandes schr kostspielig ist .Durch den Porsonalaufwand seion be¬
trächtliche Beträge für die Wchlfahrtspfloge immobilisiert worden .

Vizebgm .Hoss bemerkt ,dass die Berichte des Rochnungshofos
und dos Kontrollamtes über das Wehlfahrtswesen sohr vielc Beanstandungon
enthalten .Der Redner verweist auf die wirtschaftspolitische LageOoster¬
reichs und betont ,dass es angezeigt wäre ,mit Rücksicht auf das Ausland
die WienerVerwaltungweniger kostspicliger zuführen .

. . Stögerbedauort ,dassdieGemeindenureineeinzige
Trinkerfürsorgestelle unterhalte .Gerade bei der Trinkerfürsorge sei eine

Ausgestaltung dringend notwendig .
In seinem Schlusswort erwidert der Berichterstatter auf die

Bemerkungen des Vizebürgermeister Hoss ,dass die berufenen Vortroter des
Auslandes die Wiener Wchlfahrtseinrichtungen voll und ganz anerkennen ,wo¬
rauf die Positionen der Verwaltungsgruppo für Wchlfahrtsweson undsoziale
Verwaltung angenemmenworden ,

Stadtrat Woberleitet die Vorhandlungenüber die Vorwaltungs .
gruppe für Wohnungswosenoin . Erführt unter andoremaus ,dass am 31 .Dezom¬
ber 1930insgosamt51 . 417Wohnungenund . 474Geschäftslokalevondorstäd -¬
tischen Wohnhäuserverwaltung vorwaltot worden seien .DicVerhandlungenwordenabgebrochen; nächsteSitzungmorgen,
Dionstag,16Uhr.

Sitzungder BezirkavortretungWieden.
Mergen ,Dienstag ,findet um16 Uhr30 oine öffentliheSitzun

der Bezirksvertretung Wiedenstast .
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